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Koch keine deutſch franzöſiſche Annäherung
Cloyd George für die Genfer Konferenz Das Internationale Arbeitsbüro des Völkerbundes als Kontrollinſtanz
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Die Demokratentagung in Ulm
Von C Delius M d Halle a d Saale

In der Vorkriegszeit war es trotz der Fülle der Aufgaben
gegen jetzt immerhin ein Kinderſpiel Parlamentarier zu ſein
Jetzt im zuſammengebrochenen Slaate ſind die zu löſenden Auf
gaben auf allen Gebieren des politiſchen und wirtſchaftlichen
Lebens geradezu rieſengroße vielfach überhaupt nicht durchführ
bare geworden Dies und die ſtändig ſich veränderten Situationen
rforder von den geſetzgebenden Körperſchaften und in ihrem Unter
bau von den einzelnen Fraktionen eine viel intenſivere Tätigkeit
Die Letzteren kommen aus den Sitzungen nicht mehr heraus Die
einzelnen Tagesfragen verbrauchen die den Fraktionen neben den
Vollverſammlungen und den Ausſchußſitzungen noch zur Verfügung
ſtehende knappe Zeit vollſtändig Da machte ſich ſeit Wochen in
der demokratiſchen Reichstagsfraktion der Wunſch geltend einmal
losgelöſt von der Arbeit des Parlaments in mehrtätigen Sitzungen
die zurzeit im Vordergrunde ſtehenden beſonders wichtigen Fragen
gründlich zu behandeln und daneben aus mancherlei Gründen enge
Fühlung mit den ſüddeutſchen Parteigenoſſen zu nehmen in aus
führlicher Ausſprache mit den demokratiſchen Volksboten der vier
Staaten die beſonderen Verhältniſſe Süddeutſchlands zu behandeln
Die Wahl des Ortes fiel auf Ulm Ein glücklicher Gedanke eine
Stadt mit ſtarker demokratiſcher Wählerſchaft und der Verkörpe
rung demokratiſcher und ſozialer Jdeen als Tagungsort beſtimmt
zu haben

Die Behandlung der Sozialiſier der Finanz Wirtſchafts
und Ernährungsfragen nahm nach den einleitenden Ausführungen
zer mit dieſen Materien beſonders vertrauten Referenten einen
wie nicht anders zu erwartenden breiten Raum eig Trotz
mattcketlei Verſchie nartigkeiten in den Auffaſſungen kam doch

m Schluß eine völlige Einmütigkeit über die künftigehaltung der Fraktion zuſtande Jn der Sozialiſierungs

rage die Fraktion die Mittellinie Sie wirdnicht den Lockungen der Fanatiker folgen die in
der völligen Durchführung der Sozialiſierung
allein das Heil für unſere Wirtſchaft ſehenebenſowenig wirdſie von vornherein jede Sozia
liſierung ablehnen Von Fall zu Fall ſoll geprüft werden
ob einzelne Zweige unſerer Volkswirtſchaft für die Sozialiſierung
auch reif ſind Nach meiner perſönlichen Anſicht können das an
geſichts der Tatſache daß von unſerer einſt ſo blühenden Wirt
ſchaft nur noch höchſt kümmerliche Reſte übriggeblieben ſind nur
ganz wenige ſein Dagegen muß ſoll unſere Wirtſchaft wieder
rſtehen mehr Planmäßigkeit hineingebracht werden Die Wiſſel

anwirtſchaft wird nach gründliker Umformung eine Grund
lage des Aufbaues abgeben können Daneben muß eine für unſer
Wirtſchaftsleben weniger gefahrvolle Maßnahme als eine unzeit
gemäße Sozialiſterung durchgeführt werden Die Frage der Saoziali
ſierung wird ſofort an Zugkraft verlieren wenn ſich erreichen
läßt die übermäßigen Gewinne einzelner Unternehmungen noch
beſſer als es durch die ſchon beſtehenden Steuergeſetze möglich iſt
für die Allgemeinheit nutzbar zu machen Hierin wird die demo
kratiſche Reichstagsfraktion eine ihrer Hauptaufgaben zu erblicken
haben wie ja jetzt zunächſt alles darauf ankommt ſich von ſteuer
lichen Experimenten vorerſt ſolange freizuhalten bis die Steuer
geſetze voll zur Durchführung gebracht worden ſind Das gilt vor
allen Dingen vom Reichsnotopfer Solange die Beträge nicht
eingezogen ſind hat die Erörterung der Frage ob Zwangsanleihe
oder nicht keinen Wert Um eine gewiſſe Reviſion unſerer
Steuergeſetze wird man kaum herum kommen Manche
Unebenheiten haben ſich bei ver Haſt der Beratungen nicht ver
meiden laſſen die jetzt beſeitigt werden müſſen Daneben geht
es ohne neue Steuergeſetze nicht ab Vor allen Dingen ſtehen
wir aber vor der ernſten Frage ob die Organiſation der Steuer
behörde die richtige iſt Der Steuerwirrwarr iſt neben der haſtigen
Geſetzmacherei auf ſchwere Organiſationsfehler zurückzuführen für
die allein die Reichsfinanzverwaltung die Verantwortung trägt
Eine Reihe von Richtlinien werden der Fraktion in ſteuerlichen
und wirtſchaftlichen Fragen leitend ſein Nur wenn es gelingt
die Bedingungen des Verſailler Friedens zu mildern werden die
wirtſchaftlichen Aufgaben zu löſen ſein Dazu iſt eine Beſeitigung
der beengten Feſſeln von Jnduſtrie und Handel nötig Ueber
flüſſige nur die Wirtſchaft erſchwerende Jnſtanzen mit ihrer
bureaukratiſchen Verwaltung müſſen ſchnellſtens verſchwinden Die
Ernährungswirtſchaft eingeſtellt nach den wirklichen
Bedürfniſſen kann nur dann einigermaßen befriedigen wenn es
gelingt den kraſſen Egoismus der Erzeuger und den Unverſtand
der Käufer zu meiſtern Für das Schieber und Wucher
weſen reichen die bisherigen Strafen nicht aus Die jetzt bei
dem Abbau der Zwangswirtſchaft zutage getretenen Preistreibe
reien verſtärken die Abneigung weiter Kreiſe gegen die völlige
Beſeitigung der Zwangs wirtſchaft Meines Erachtens kann davon
bei Getreide und Milch in abſehbarer Zeit nicht die Rede ſein
Den verſchiedenen Kriegsorganiſationen die wie es ſich jetzt wieder

einigen kraſſen Fällen gezeigt hat eine Verſorgung der BeJötterung mit wohlfeilen nicht mäglich iſt und die

aufhäufen gilt der ſchärfſte Kampf der Fraktion Jhren Ver
ewigungsbeſtrebungen iſt entſchieden entgegenzutreten

Ueber die politiſche Lage gab der Fraktionsvorſitzende
Schiffer wie immer in meiſterhafter Zuſammenfaſſung die
Anſicht der Fraktion einhellig wieder Feſthalten an der Koali
tionsregiarung Bereitwilligkeit wit der Soziademokratie zuſammen

zu regieren ohne fortgeſetzt um ſie zu werben Unterſtützung der
Regierung gegen jede Art von Nebenregierung feſtes Durchgreifen
gegen die Unruhrſtifter wo ſie auch zu ſuchen ſind Schleunigſte
Neuwahlen in Preußen um eine Gleichheit der Politik zu ge
währleiſten Selbſtſtändige demokratiſche Politik für die Partei
Starke Betonung des nationalen Gedankens
ſtändiger Hinweis auf das Unrecht des Verſailler Friedens Schon
jetzt muß ſtändige energiſche Arbeit von den Abgeordneten im
Lande für die demokratiſche Sache geleiſtet werden Das waren
die Grundgedanken der Schiffers Ausführungen über die keine
abweichenden Meinungen beſtanden

Am Donnerstag fand eine erhebende Kundgebung der Demo
kratie Ulms ſtatt Viele tauſende füllten den Rieſenſaal des
Saalbaus und die Nebenräume Es ſprachen die Abg Peterſen
über die allgemeine Lage Pohl mann über Oberſchleſien Frau
Brönner über den Oſten Pfarrer Korrell über die beſetzten
Rheinlande Namentlich der Letztere verſetzte durch ſeine lebendigen
Schilderungen die Verſammlung in tiefe Bewegung und erzielte
zum Schluß ſpontanen Beifall Es wirkte geradezu ergreifend
als dann die große Verſammlung das deutſche Lied ſang Das
Zentrumsblatt Ulms hatte recht als es am nächſten Tage ſchrieb
Das war ein Tag deutſcher Erhebung eine glänzende Kund

gebung wie ſie Ulm wohl kaum je erlebt hat die ein Markſtein
ſein wird in der Geſchichte Alms Dieſem treffenden Urteil iſt
nichts hinzuzufügen Es allein bezeugt daß die Ulmer Tagung
ein voller Erfolg war und die Fraktion anſpornen wird ohne
nach rechts und links zu ſehen ihren Weg fortzuſetzen in der
ſicheren Erkenntnis daß auch das deutſche Volk ſich nach und nach
überzeugen wird daß nur auf dieſer demokratiſchen
Linie die Geſundung unſeres Volkes möglich iſt

Die preußiſchen Wahlkreiſe
Auf Grund des ſoeben der Landesrerſammlung vorge

legten Regierungsentwurfs für das preußiſche Landtags
wahlgeſetz wird Preußen in 74 Landtagswahlkreiſe geteilt
die ſich über 19 Verbandswahlkreiſe verteilen Wie weit
diefe preußiſchen Landtagswahlkreiſe mit den künftigen
preußiſchen Reichstagswablkreiſen übereinſtimmen iſt nicht
bekannt Die preußiſchen Landtagswahlkreiſe ſind wie ſchon
ihre Zahl beweiſt kleiner als die Reichstagswahlkreiſe vom
Juni

Die neuen Wahlkreiſe und Verbandswahlkreiſe für die
Landtagswahlen in Preußen ſind

J Oſtpreußen 1 Königsberg Reg Bez Königs
berg Nord 2 Elbing Reg Bez Königsberg Weſt 3 Gum
binnen Reg Bez Gumbinnen 4 Allenſtein Regl Bez
Allenſtein

II Berlin 11 Berlin I VIIII Brandenberg 12 Prenzlau Reg Bez Pots
dam Nord 13 Potsdam Reg Bez Potsdam Süd 14
Frankfurt a O ſarenr Frankfurt Nord 15 Kottbus
Reg Bez Frankfurt Siid

IV Pommern Grenzmark, 16 Sralſund Kam
min Reo Bez Stettin Stralſund 17 Stettin Reg
Bez Stettin Süd 18 Köslin Reg Bez Köslin 19
Schneidemühl Verwalt Bez Weſtpreußen Poſen

V Niederſchleſien I 20 Oels Reg Bez Bres
lau Nord 21 Breslau Stadtkreis Breslau 22 Schweid
nitz Reg Bez BreslauMitte

VI Niederſchleſien II 23 Waldenburg Reg
Bez Breslau Süd 24 Görlitz Reg Bez Liegnitz Weſt
25 Liegnitz Reg Bez Liegnitz Oſt

VII Oberſchleſien 26 Oppeln Prov Ober
ſchleſien Nord 27 Ra ibor Prov Oberſchleſien Süd Weſt
28 Pleß Prov OborſchleſienSüd Oſt 29 Beuthen Prov

n 30 Kattowitz Prov Oberſchleſien

VIII Magdeburg 31 Stendal Reg Bez Magde
burg Nord 32 Magdeburg Reg Bez Magdeburg Mitte
33 Halberſtadt Reg Bez Magdeburg Süd

IX Merſeburg Erfurt 34 Bitterfeld Reg
Bez Merſeburg Nord 35 Halle a d Saale Reg Bez
Morſeburg Weſt 26 Naumburg Reg Bez Merſeburg
Süd 37 Erfurt Reg Bez Erfurt

X Schleswig Holſtein 38 Flensburg Reg
Bez SchleswioNord 39 Kiel Rea Bez SchleswigMitte
40 Altona Reg Bez SchleswigSüd

XI Hannover I 41 Aurich Reg Bez Aurich und
Osnabrück Nord 42 Osnabrück Reg Bez Osnabrück Süd
u Hannover Nord 43 Hannover Reg Bez Hannov Süd

X Hannover II 44 Hildesheim Reg Bez
Hildesheim 45 Lüneburg Reg Bez Lüneburg 46 Stade
Reg Bez Stade

XIII Mänſter Minden 47 Münſter uMünſter Nord 48 Recklinghauſen Reg Bez Münſter
Süd 49 Minden Reg Bez Minden Nord 50 Bielefeld
Rege es Minden Süd

IV Arnsberg 51 Gelſenkirchen Reg Bez Arns
geh 52 Dortmund Reg Bez Arnsberg Nord 53

Bochum Reg Bez m erg e ed 54 Hagen Reg
Bez Arnsberg Nord Oſt 55 Arnsberg Reg Bez Arns
berg Süd

e n

Eine deutſche Fentrale in Rio de Janeiro

XV Heſſen Nafſau 56 Kaſſel Reg Bez
Kaſſel Kaſſel Nord Weſt 57 Hanau Reg Bez Kaſſel
Süd Oſt 58 Limburg Reg Bez Wiesbaden Nord 59
Wiesbaden Reo Bez Wiesbaden Süd 60 Frankfurt a
M Reg Bez Wiesbaden Oſt

VI Rheinland I 61 Weſel Reg Bez Düſſel
dorf Nord 62 Duisburg Reg Bez Düſſeldorf NRord Oſt
und Mitte 63 Krefeld Reg Bez Düſſeldorf Mitte und
Weſt

XVII Rheinland TI 64 Düſſeldorf Reg BezDüſſeldorf Mitte 65 Eſſen Reg Bez Düſſeldorf Nord
Oſt 66 Elberfeld Barmen Reg Bez Düſſeldorf Oſt Mitte
67 Solingen Reg Bez Düſſeldorf Süd

LVIII Rheinland III 68 Köln Reg Bez Köln
Mitte 69 Gummersbach Reg Bez Köln Oſt u Koblenz
Nord Oſt 70 Bonn Reg Bez Köln Weſt und Koblenz
Nord Weſt

XIX Rheinland IV 71 Koblenz Reg Bez Kob
lonz Süd 72 Trier Reg Bez Trier 73 Aachen Reg
Bez Sigmaringen

Eine deutſche Fentrale in Rio öe Faneiro
Wie aus Rio de Janeiro mitgeteilt wird hat ſich

dort unter der Bezeichnung Deutſche Zentrale ein Zuſam
men ſchluß der Vereine gebildet Die Zentrale beabſichtigt
in Rio de Janeiro eigene Gebäude zu erwerben in denen
die Veamlten der Einwanderungsberatungsſtelle und der Ar
beitsvermittlungsſtelle des dentſchen Hilfsvereins und das
Sekretariat des Verbandes deutſchbraſiligniſcher Firmen

I jowie ein Lefe zum untergebrecht werden ſollen n
z

Koch keine Annäherung zwiſchen
Frankreich und Heutſchlans

Die Ankunft des deutſchen Delegierten bei der Finanz
konferenz in Brüſſel Berg mann in Paris die zeitlich
mit der Rückkehr des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin
Laurent zuſammenfüällt veranlaßt zu Gerüchten von einer
plötzlichen Wiederaufnahme der wirtſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Deutſchland und von einem in naher
Zukunft abzuſchließenden Handelsvertrag zwiſchen den beiden
Ländern Nach dem Petit Pariſien ſind dieſe
Gerüchte durch nichts begründet Seit Juni ds
Js wo zwiſchen den techniſchen Delegierten der beiden
Länder in Paris Verhandlungen gepflogen wurden die zu
nichts führten und daher abgebrochen wurden ſei man in

e Beziehung noch um keinen Schritt vorwärts ge
ommen

Lloyd George für die Genfer Konferenz
Ueber die nächſte Zuſammenkunft von Dela

eroix und Lloyd George in London erfahren wir daß
Lloyo George dem Vorſchlag die Deutſchen durch die
Wiedergutmachungshommiſſion zu hören und auf dieſe Weiſe
ein neues Verfahren in die Stelle der Konferenz in Genf
treten zu laſſen nicht günſtig gegenüberſteht

Nach einer Meldung des Temps aus London iſt dort
eine internationale Freihandelskonferenz zuſammengetreten
an der auch Vertreter Deutſchlands Oeſterreichs und Un
garns teilnehmen

Havas verbreitet aus Brüſſel die Nachricht die Mit
glieder der Konferenz ſähen in den Meldungen aus Berlin
und Paris über eine eventuelle wirtſchaſtliche Annäherung
zwiſchen Frankreich und Deutſchland eine Rechtfertigung der
Anſtrengungen die die Konferenz gemacht habe um die
Wiederherſtellung normaler wirtſchaftlicher und politiſcher

Beziehungen in Europa und der ganzen Welt zu erleichtern
Es ſei nicht erſtaunlich daß gewiſſe Gerüchte günſtig aufge
nommen würden wie die Zulaſſung Deutſchlands zum
Völkerbund in der nächſten Zukunft Dies könne eine der
Folgen der Brüſſeler Konferenz ſein

Der ſozialiſtiſche amerikaniſche Präſtdentſchafts
kandſdat gegen den Bolſchewismus

Haag 5 Okt Eig rer Jn einer Redemißbilligte Blättermeldungen zufolge der amerikaniſche
Präſidentſchaftskandidat Debs der Sozialiſten die autokratiſche
Herrſchaft der Bolſchewiſten und empfahl dem ſozialiſtiſchen
Agitationskomitee ſich nicht der dritten Jnternationale und
überhaupt dem bolſchewiſtiſchen Europa anzuſchließen

Internationales Frbeitsbüro des Völkerbundes
Der Verwaltungsrat des Jnternationa

len Arbeiterbüros des Völkerbundes hat am
Dienstag ſeine Beratungen ar den Vorſitz führt der
Franzoſe Fontaine Die Diskuſſion über den Geſchäftsbe
richt führte zu einer lebhaften Ausſprache über die Not
wendigkeit die ſozialiſtiſche erlebt in allen Ländern in
fortſchrittlichem Sinne zu fördern ch die Vertreter der
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Anternehmer ebenſo wie der Regierungen und der Arbeiter
organiſationen waren der Meinung daß die Waſhingtoner
Konvention über die allgemeine Durchführung des Acht
tundentages unbedingt aufrecht erhalten werden müſſe
as Arbeitsamt wurde beauftragt ſeinen Einfluß gegenüber

den Regierungen geltend zu machen in denen die Rati
fikation der Waſhingtoner Konvention noch auf Schwierig
keiten ſtößt Der vom internationalen Bergarbeiterkongreß
geſtellte Antrag auf Einrichtung eines internat iona
ken Kohlenamtes bezw eines internationalen Amtes
zur Verteilung der Brennſtoffe ſtößt noch auf Bedenken Da
egen wird die Nützlichkeit einer allgemeinen ſtatiſtiſchen
ufnahme über die induſtrielle Produktion anerkannt und

dieſe Statiſtik kann als Unterlage dienen für die Regelung
der Kohlenverteilung

Das J h Arbeitsamt iſt der Anicht daß ihm im Jntereſſe der Bergarbeiter des Ruhr
ebietes das Recht zuſteht die Verwendung der von den
ändern der Entente zu leiſtenden Vorſchüſſe auf die Kohlen

lieferungen zu kontrollieren Jnnerhalb der Entente wird
jedoch die Zuſtändigkeit des Jnternationalen Arbeitsamtes
beſtritten Dem nternationalen Arbeitsamt iſt eine
Petition der deutſchen Arbeiter Oberſchleſiens zugegangen
die um eine unparteiiſche Unterſuchung über ihre Lage bittet
Der Direktor des Arbeitsamtes befürwortete die Entſendung
einer internationalen Unterſuchungskom
miſſion Schließlich beantragte er noch daß ſämtliche
Mitteilungen und Berichte des Amtes auch in deutſcher
Sprache gedruckt werden obwohl nach dem Verſailler
Vertrag nur die engliſche und franzöſiſche 1 als offi
zielle anerkannt ſind Albert Thomas macht in ſeinem Be
richt darauf aufmerkſam daß in den Ländern die im
Arbeitsamte vertreten ſind rund 25 Millionen Arbeiter
leben und daß 10 Millionen davon nur der deutſchen Sprache
mächtig ſind

Der Kartoffelhöchſtprefs

WTB Berlin 6 Oktober Amtlich Dem Reichs
m niſterium für Ernährung und Landwirtſchaft ſind Mit
teilungen darüber zugegangen daß der Vollzus einer Verein
barung die zwiſchen den Organiſationen der Landwirte und
der Verbraucher am 28 Sentember in der Reichskartoffel
ſtelle üher eine freiwillige Einhaltung der Preisobergrenze
von 25 Mark für den Zentner Kartoffeln zuſtande gekommen
iſt darunter leidet daß infolge des Beſchluſſes des volkswirt
ſchaftlichen Ausſchuſſes des Reichstages am 30 September
auf eine behördliche Feſtſetzung des Erzeugerhöchſtvreiſes für
den Zentner Kartoffeln von 25 Marb Unſi gerheit in die
beteiligten Kreiſe gekommen iſt Demgegenüber erklärt das
Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft daß
nach den Erfahrungen der Kriegswirtſchaft die behördliche
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen ohne gleichzeitige Erfaſſung
der Ware dazu geführt habe daß die Ware vom offenen
Markt rerſchwinde und dem Schleich handel zu weit
höheren Preiſen abgeſetzt wird Dieſe Erfahrungen ſind vom
Vertreter des Reichsminiſteriums in der oben erwähnten
Sitzung des volkswirtſchaftlichen Ausſchuſſes mit dem Be
merken hervorgehoben worden daß das Miniſterium hiernach
nicht in der Lage ſei in Rückkehr zu einer teilweiſen Zwangs
wirtſchaft behördliche Kartoffelhöchſtpreiſe feſtzuſetzen Frei
willige Vereinbarungen zwiſchen Erzeuger und Verbraucher
verbände ſprechen für die allgemeine Senkung der Kartoffel
preiſe mehr Erfolg Dieſer Standpunkt iſt übrigens durch
eine weitere vom Volkswirtſchaftsausſchuß des Reichstages
gleichfalls am 30 September angensmme v Entſchließung
die allgemein die Stellungnahme der Regierung in der Frage
der Kartoffelverſorgqung billigt anerkannt worden und die
Regierung wird weiter an ihm feſthalten

Die Finanzlage der Keichseiſenbahnverwaltung
WTV Berlin 6 Oktober Amtlich Durch die Preſſe

geht die Nachricht daß das Defizit der Reichs Eiſenbahn
verwaltung für das Etatsjahr 1920 ſich auf 23 bis 25 Milli
arden belaufe und im Rechnungsjaßr 1921 ſogar die Höhe
von 40 Milliarden erreichen ſoll Dieſe Angaben ſind völlig
unzutreffend Nach den abgeſchloſſenen Etatarbeiten für
1920 beziffert ſich der Fehlbetrag der Reichs Eiſenbahnver
waltung auf rund 14,4 Milliarden hinzu tritt noch der
Bedarf im außerordentlichen Haushalt von etwa zwei Milli
arden ſo daß der Zuſchußbedarf der Reichs Eiſenbahnver

für das Haushaltsjahr 1920 im ganzen etwa über
Milli16 arden betragen wird r den Finanzabſchluß im

Rechnungsjahr 1921 liegen zurzeit zahlenmäßige Feſtſtellun
gen noch nicht vor ſo viel ſteht aber feſt daß von einen
Defizit ron 40 Milliarden überhaupt keine Rede ſein kann
Die Beſtrebungen der Reichs Elſenbahnverwaltung gehen im

von 14,4 Milliarden weſentlich herabzumindern

Preußiſche Landesverſammlung
163 Sitzung Mittwoch den 6 Oktober 1 Uhr nachmittags

WTVH Berlin 6 Okt Zur Beratung ſteht ein Antrag
Kopſch Dem wegen Erhöhungdes Ehrenſoldes
der Kriegsveteranen erneut bei der Reichsregierung
vorſtellig zu werden

Ein Regierungsvertreter erklärt er habe den Antrag
ſchon bei ſeinem Bekanntwerden an das Reichsfinanzminiſte
rium unter Befürwortung weitergegeben Er habe jetzt die
unverbindliche Nachricht erhalten es beſtehe gute Ausſicht
daß den Wünſchen der Veteranen entſprochen werden könne

Abg Dr Kopſch Dem betont es handele ſich hier um
eine einmütige Forderung aller Parteien

Abg Klodt U ſpricht ebenfalls für ausreichende Zu
wendungen an die Veteranen für ſie habe man kein Geld
3rat ger für die verbrecheriſchen Hohenzollern Von rechts

uirufeDer Antrag wird einſtimmig angenommen

Es folgt die dritte Beratung des Geſetzentwurfs über Ab
änderung der Zuſammenſetzung der Schuldeputationen Schul
vorſtände und Schulausſchüſſe

Zur Vorbereitung noch ausſtehender Anträge wird der
Gegenſtand zunächſt abgeſetzt

Nach Erledigung kleinerer Vorlagen folgt die gemeinſame
Beratung von Anträgen des Zentrums der Demokraten und
der Sozialdemokraten auf Gewährung der Beſatzungszulage
an die preußiſchen Beamten der beſetzten Gebiete gemäß den
Grundſätzen des Reiches Die Begründer der Anträge heben
die ſtarke Erregung hervor die ſich der Staats und Gemeinde
beamten infolge ihrer bisherigen Hintanſetzung gegen die Be
amten des Reiches bemächtigt habe und verlangen daß
die Kommunalverwaltungen eingewirkt werden ſolle au
die Gemeindebeamten gleichzuſtellen

ſp Anträge werden dem Beſoldungsausſchuß über
wieſen

Es folgt die Beratung des Antrages Gräf Soz für
Arbeiter und Angeſtellte beſondere volks wirtſchaftliche Mittel
ſchulen einzurichten die ſich auf den Volks und Fortbildungs
ſchulen aufbauen Der Handel und Gewerbeausſchuß
empfiehlt die Annahme des Antrages

Die Abgg Faßbendecr Leidig und Gen beantragen Ueber
weiſung an denHauptausſchuß mit dem Erſuchen an die
Regierung dort eine Denkſchrift über die bisherige Entwick
lung des volkswirtſchaftlichen Bildungeweſens vorzulegen

Abg Dr Kaehler Dn befürwortet den Ueberweiſungs
antrag il er fürchtet daß ſich ſonſt parteipolitiſche Momente
Ken machen würden oder daß die Sache mit dem vom

inanzminiſter erſtrebten Abbau der Univerſitäten verquickt
werden könnte

Abg Woldt Soz hält die geforderten Schulen für un
entbehrlich zur Geſundung unſeres Wirtſchaftslebens

Abg Rebehn Dem bittet die Regirrung dieſe Schulen
beſonders an ſolchen Orten zu gründen wo ſich die Gelegen
heit einer Verbindung von Theorie und Praxis bietet

Abg Dr Faßbender Ztr rechtfertigt den Ueber
weiſungsantrag da es ſowohl an der Vorbereitung der ſach
lichen Einzelheiten für die Einrichtung der Schule wie auch
der finanziellen Tragweite des Antrages bisher fehle

Abg Dr Kalle D Vpt ſchließt ſich den Bedenken des
Abg Kaehler an

Der Antrag geht an den Hauptausſchuß
Es folgt die Beratung des Antrages Adolf Hoff

mann U auf Verſtaatlichung und Kommu
naliſierungdes Lichtſpielweſens und eines Zen
trumsantrages auf Einführung der Lichtſpielzenſur

Gemäß dem Ausſchußantrag werden b ide Anträge mit
ar auf die geſetzliche Regelung der Sache für erledigt
erklär

Ein Antrag der Deutſchnationalen will die beſchleunigte
Vorloge eines Geſetzentwurfs zur vermehrten Steuernieder

wer

Max Bruch
Von

Dr Hans Kleemann
Rachdruck verboten

Mit Max Bruch iſt ein Meiſter dahingegangen der ſich
ohne eigentlich epochemachend u ſein bedeu
tende Verdienſte um gewiſſe Gattungen der Muſikliteratur
erworben hat Was er auf dem Gebiet der Chorkompo
ſition geleiſtet hat gehört mit zum Wertvollſten dieſer
Art und wird noch lange unvergeſſen bleiben Jnsbeſondere
verdankt ihm der Männergeſang dem die Gefahr der Ver
flachung drohte lebendige Anregung Hier war es zunächſt
die dramatiſche Chorkantate Fri jof ein Werk ſeiner erſten
Schaffensperiode aber ein überaus glücklicher Wurf der
ſeinen Schöpfer alsbald berühmt machte und an Nachhaltig
keit des Erfolgs nur von wenigen ſeiner ſpäteren Arbeiten
erreicht wurde Maßgebend für ſeine bis heute unverbrauchte

ensfähigkeit iſt die kraftvolle Friſche der muſikaliſchen
Sprache und die prägnante Charakterzeichnung in den ein
zelnen dramatiſchen Bildern die Tegner s Fritjofſage ent
nommen ſind Das Verdienſt daß er ſich durch die hierin
gegebene Anregung um die Hebung des Männergeſangs er
worben hat iſt ſehr hoch einzuſchätzen

Das andere Werk das dem Meiſter einen bevrorzugten
Platz auf der Ehrentafel der a ſichert iſt ſein
erſtes Violin konzert in Moll Wieder ein Erſtgebore
nes unter nehreren Schweſternwerken und wieder ein
Treffer Nicht ehne inner Begründung iſt es Joachim dem
Meiſter des flaſſiſchen Violinſpiels gewidmet Durch
33 ims hobe prieſterliche Auffaſſung von der Aufgabe des

ünſtlers war die Stellung des Virtuoſen in neue Beleuch
tung gerückt man gewöhnte ſich wieder daran i in
h Prunk das Wichtigſte zu erblicken ſondern in der
unbedingten Hingabe des Künſtlers an das Kunſtwerk
Und wie Bruch dem von Joachim vertretenen Virtuoſentum
höherer Art die Anregung zu ſeinem fO Moll Konzert ver
e ſo fand dieſes ſeinen berufenſten Jnterpreten in

im
jedes Geigers von Ruf

Bruchs muſikaliſche Be ng offenbarte ſich riß
Am 6 Januar 1838 zu geboren empfing er die

gehört ſeitdem zum unentbehrlichen Beſtand

Unterweiſung in der Muſik durch ſeine Mutter eine ge
ſchätzte Sopraniſtin Schon als Vierzehnjähriger erregte er
mit ſeinem Streichquartett Aufſehen und wurde dadurch
Stipendiat der Frankfurter Mozart Stiftung Ferdinand
Hiller und Karl Reinecke wurden ſeine bedeutendſten Lehrer
Drei Jahre 1858 61 wirkte er darauf in Köln als Muſik
lehrer Damals entſtand ſein erſter dramatiſcher Verſuch
das Singſpiel Scherz Liſt und Rache Die ausgedehnten
Wanderjahre führten ihn nach verſchiedenen deutſchen
Städten u a zu längerem Aufenthalt nach Mannheim wo
1863 die Oper Loreley ihre Uraufführung erlebte Der
von Geibel verfaßte Text war urſprünglich für Mendolsſohn
beſtimmt die Kompoſi ion von dieſem aber nicht vollendet
Im Jahre darauf erſchien der Frithof Seine weiteren
Reiſen führten ihn bis nach Paris bis er 1867 als ſtädtiſcher
Muſiklehrer in Koblenz ſein erſtes Amt erhielt Hier ſchuf
er ſein berühmtes Violinkonzert das Joachim 1868 auf dem
Niederrheiniſchen Muſikfeſt zum erſten Mal öffentlich ſpielte
Noch zwei Konzerte in Moll eines davon Saraſate ge
widmet entſtanden ſpäter nicht minder gediegen und be
deutend gleichwohl ſtand ihnen immer der Ruhm des erſten
etwas im Wege 1867 70 ſehen wir ihn als Hofkapell
meiſter in Sondershauſen Dieſe Zeit war für ihn von be
ſonderer Bedeutung da er bier an der Hand vorzüglichen
Materials eingehende Orcheſterſtudien machen konnte die
ſeine Jnſtrumentationstechnik weſentlich förderten Nach
kürzerem Aufenthalt in Berlin 1871 73 wo er die Oper
Hermione nach Shakeſpeare herausbrachte ohne ihr

einen dauernden Platz erobern zu können weilte er fünf
Jahre in Bonn ganz im Dienſte der Kompoſition übernahm
1878 in Berlin den Sternſchen Geſangverein als Nachfolger
Stockhauſens und wurde 1880 nach Liverpool als Leiter der
Philharmoniſchen Geſellſchaft berufen 1881 vermäbhlte er
ſich mit der Berliner Sängerin Emma Tuczek 1883 90
ſtand er an der Spitze des Breslauer Orcheſtervereins bis
er enblich 1891 dauernd nach Berlin überſiedelte Eine Fülle
von Ehrungen wurde ihm zuteil Das Kultusminiſterium
berief ihn als Meiſterlehrer für Kompoſition an die 75
Hochſchule für Muſik er erhielt Sitz im Direktorium 1893
machte ihm die Unirerſität Cambridge zum Dr desgl
drei Jahre ſpäter Breslau 1898 wurde er korreſpondierendes
Mitglied der Pariſer Akademie der Künſte 1908 Ritter des
Pour le mérite und 1911 erfolgte die außergewöhnlicheErnennung zum Ehrenſenator e

Gegenteil dahin ſchon das Defizit laufenden Jahres in Höhe

lagung für Kriegstellnehmer und Auslandsdeutſche Gez Ausſchußantrage wird der Antrag abgelehnt
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr mittags Wahlge

ſetz vorher GroßBerlin Schluß ä6 Uhr

Deutſches Reich
Jn der vom Vorſitzenden der bayeriſchen Volkspartei ge

gebenen Jnterpretation des Bamberger Programmes er
klärten die Fraktionsführer der übrigen Koalitionsparteien
auf Befragen dieſe authentiſche Jnterpretation habe weder
bei den vereinigten Rechtsparteien noch bei der deutſchdemo
kratiſchen Partei noch beim bayeriſchen Bauernbund die ge
wünſchte Klärung herbeigeführt Alle dieſe Parteien ſind
über die Jnterpretation un zufrieden

Streikende in Verlin Der Streik im Elektrizitätswerk
iſt beendet

AuslanösRunöſchau
Die Leitung der ſozialiſtiſchen Partei in Mailand hat

die Fälle Turati und Cicotti unterſucht und eine beide Abeordnete ſcharf tadelnde Tagesordnung angenommen Dem
Kſarteikongreß wird es überlaſſen die nötigen Maßregeln zu

r Turati hat übrigens mitgeteilt daß er verhindert
ſei an dem Kongreß teilzunehmen Jn der Eritica So
ciale erklärt der Äbgeo Hnete Treves eine ſozialiſtiſche
Weltrevolution ſei unmöglich da das ganze angelſächſiſche
Proletariat ſich ausſchließe Dies könne man auch von dem
Proletariat Deutſchlands und Frankreichs ſagen obgleich
beide Länder tätige kommuniſtiſche Minderheiten beſäßen

Halle und AUmgegenö
Halle den 7 Oktober 1920

Allgemeiner Keuphilologentag zu Halle
Fortſetzung

Halle den 6 Oktober
Den zweiten Vortrag am Mittwoch vormittag hielt Prof

Dr Schiedermair Würsburg über das Thema
Neuſprachlicher Unterricht und nationale Erziehung

Der Redner drückte ſeine Freude darüber aus daß er als
Bayer hier ſprechen könne und erklärte unter allgemeinem Bei
fall daß Bayern auf ewig zu Deutſchland gehören
werde Es handelt ſich bei dem Theinga um Beantwortung der
Frage ob die Rückſicht auf die nationale Erziehung der deutſchen
Jugend zu einer Ein chränkung des neufremdſprachlichen Unter
richts nötigt Die Antwort kann nur im verneinenden Sinne
ausfallen Die bei uns übliche Fremdländerei und der Mangel
an Nationalbewußtſein waren ſchon vorhanden noch ehe fremde
Sprachen gelehrt wurden und kann nur dadurch beſeitigt werden
daß wir fremdländiſche Kulturen kennen lernen denn nur in
Vergleichung mit dieſen werden wir das Deutſchtum ſchätzen
lernen Die Fremdſrrachen ſind ein Hilfsmittel der nationalen
Selbſtbehauptung Die Schüler der höheren Lehranſtalten haben
ihr Nationalbewußtſein durch Taten bewieſen

Auch der Vorwurf daß der fremdſprachliche Unterricht eine
Vereinheitlichung der Volksbildung verhindere muß zurückge
wieſen werden Der neuſprachliche Unterricht ſteht durchaus im
Dienſte nationaler Kultur denn er führt zu den Quellen des
deutſchen Kulturinhalts und weiſt auf was original und was
von fremden Völkern übernommen worden iſt und zeigt uns wie
un ere großen Nachbarn gerade in Zeiten der Not in beſonderem
Maße national waren

Die Kenntnis der engliſchen Sprache iſt heute für die Stu
dierenden aller Fakultäten äußerſt nützlich

Die größten Deutſchen wie Leibniz Wilhelm von Humboldt
Goethe Schiller Schleiermacher Schopenhauer und von leben
den hervorragenden Männern u a Wilhelm Förſter und Rudolf
Eucken haben über die Notwendigkeit des fremdſprachlichen
Unterrichts keinen Zweifel gelaſſen Sie haben ausgeſprochen
daß die Kenntnis fremder Sprachen und Kulturen uns vor natio
naler Ueberſpanntheit und Unterſchätzung bewahrt daß ſie zu
gleich National und Menſchlichkeitsbewußtſein vermittelt

Das Studium der wichtigſten lebenden Sprachen wird das
Zuſammengehörigkeitsgefühl unter den europäiſchen Völkern
wieder wecken und ſtärken Jm Lichte fremder Kulturen werden
die Völker ſich ihrer Vorzüge und Schwächen erſt recht bewußt

das

und lernen ſich gegenſeitig verſtehen und achten Die Kenntnis
des Fremden wird uns fähiger machen unſere eigene Kultur

W

Ein Leben res an Arbeit aber auch an Anerkennung
liegt hinter ihn Außer ſeinen mehr oder weniger bekann
ten Chorwerken wie Schön Ellen Odyſſeus Lied von der
Glocke Achilleus Feuerkreuz Salamis Normannenzug u
ſeinen drei Sinfonien von denen die erſten beiden früher
öfters im Konzert erſchienen ſeien noch die Meſſenſätze
Kyrie Sanctus und Agnus dei erwähnt bemerkenswert

darum weil Bruch damit dieſe Gattung von ihrem lithur
giſchen Boden losIöſend dem Konzertgebrauch zugeführt hat

Bruchs Muſik iſt Volkskunſt im edelſten Sinne Er wen
det ſich nicht an einen auserwählten Kreis ſondern ſpricht
ohne Rätſel aufzugeben eine jedermann verſtändliche
Sprache Und trotzdem wird er nicht trivial das iſt gerade
das Wertwolle an ſeiner Kunſt daß ſie bei aller Neigung
zum Volkstümlichen ſtets eine vornehme Haltung bewahrt
Jm Weſentlichen ſteht er auf dem Boden der Romantiker

aber den Beſtrebungen dér Neudeutſchen grundſätzlich fern

Kunſt und wiſenſchaft
Stiftung für Schriftſtellerinnen Jn einer Konferenz der

Deutſchen Schiller Stiftung in Weimar wurde
im vollen Einverſtändnis mit der kürzlich verſtorbenen Frau v
Wildenbruch beſchloſſen eine Stiftung ins Leben zu rufen deren
Jahreszinſen ir Höhe von 6000 Mark an bedürftige Schrift
ſtellerinnen und deren Töchter bezw an Witwen und Töchter
von Schriftſtellern els Beihilfe zu Erholungs und Kurzwecken
verteilt werden ſollen Die Erträgniſſe des übrigen von Ernſt v
Wildenbruch der Deutſchen Sch iller Stiftung hinterlaſſenen Ver
mögens werden nach der letztwilligen Anordnung des Dichters
la ngageriüß für die Deutſche Schriftſtellerwelt verwendet
werden

Gefährdete Gymnaſien Da das preußiſche Juſtizminiſterium
die höheren Schulen deren Schülerzahl unter 125 ſteht aufzulöſen
beſchloſſen hat werden vorausſichtlich vier Gymnaſien in der Pro
vinz Brandenburg am 1 April 1921 abbauen
naſium der Stadt Burg in der Provinz Sachſen

nißerialbeſchluß ſind ebenfalls das berühmte Domgymnaſtum
in Naumburg und die weltberühmte Landesſchule
Pforta gefährdet Die Anfänge dieſer beiden Anſtalten gehen
tief ins Mittelalter zurück
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weder aufzudauen und zum Wiederaufſtieg unſeres armen aber
um ſo mehr geliebten Vaterlandes beizutragenHierenl ſprach Direktor Dr Hanf Halle über

Die Stellung und Reform des neuſprachlichen Unterrichts in
der Schule

Der Redner hat im Einvernehmen mit Vertretern der ver
ſchiedenen Verbände im Hinblick auf die Reichsſchulkonferenz
u a folgende Leitſätze aufgeſtellt 5 a Ein organiſcher Aufbau
des geſamten Schulweſen mit reichen Uebergangsmöglichkeiten
verlangt abgeſehen von beſonderen Einzelfällen Eingliederungeüier höheren Schulen alſo gemeinſamen Unterbau Demnach iſt

in dieſem als erſte Fremdſprache eine neuere Sprache zu lehren
Um den Zielen wiſſenſchaftlichen Sprachunterrichts gerecht zu

werden darf die Grundſchule höchſtens vier Jahre umfaſſen
jo daß ſpäteſtens im fünften die erſte Fremdſprache einſetzt
2 Eine Einſchränkung der höheren Schulen auf ſechs Jahre iſt
unbedingt zu verwerfen Es muß auch der Mittelbau mit dem
Oberbau der höheren Schule organiſch verbunden bleiben um
die Stetigkeit wiſſenſchaftlicher Methode und die Einheitlichkeit
des Lehrgangs zu gewährleiſten d Die Einrichtung einer vier
ten höheren Schule des ſogenannten deutſchen Gymnaſiums oder
der Aufbauſchule mit nur einer Fremdſprache iſt abzulehnen

Für den ſprachlichen Aufbau ſind im einzelnen folgende For
derungen zu ſtellen a Jn allem Sprachunterricht iſt der wiſſen
c Charakter zu wahren den Unterricht haben deshalb

kademiker auch in den Unterklaſſen zu erteilen b Die für di
deutſche Schule notwendigen neueren Fremdſprachen ſind in
erſter Linie Engliſch und Fransöſiſch doch ſind
V örtlichen Bedürfniſſen zuzulaſſen Spaniſch Jtalie
niſch und Se Sprachen e Wenn im Oberbau
der höheren Schulen eine Gabelung eintritt ſo haben in dem
pra lich hiſtoriſchen Teil die neueren Sprachen eine entſprechende
Verſtärkung zu erfahren

Nach einer einſtündigen Mittagspauſe wurde die Diskuſſion
über die verſchiedenen Leitſätze eröffnet Die Hamburger Leit
ätze die ſchon am Tage zuvor anläßlich der Erörterung der Leit
ätze Förſters zur Sprache gekommen waren wurden gegenüber
en Verbandsleitſätzen von Direktor Dr Hanf Halle ab ge

lehnt Man trat darauf in die Generaldebatte über die Hanf
chen Leitſätze ein die ſehr lebhaft wurde da es ſich bei dieſen
eitſätzen um die dringendſten Fragen der Schulreform handelt

Huth Stettin ſprach dringend für Annahme dieſer Leitſätze
die ſchon auf der Vortagung vom 1 und 2 November 1919 in
ihren Grundzügen feſtgelegt worden ſind da auch der preußiſche
hilologen Verband und die Vereinigung akademiſch gebildeter

Lehrer auf einer am 30 November und 1 Dezember in Caſſel
ſtattgehabten Tagung ſich im weſentlichen für dieſelben erklärt
hat Dr Zeider wies darauf hin daß die Philologen ſich jetzt
unbedingt entſcheiden müßten welche Stellung ſie zur Schulreform
einnehmen wollen Wir wollen dabei tatkräftige Mitarbeit
leiſten und nicht nur von dem Geſichtspunkt aus handeln unſere
Stellung zu verteidigen Wenn wir einſehen daß den Schülern
das gründliche Erlernen zweier Sprachen unmöglich iſt müſſen
wir eben unſere Forderungen einſchränken und uns auf eine
Sprache als Hauptſprache beſchränken

Jm ſelben Sinne ſprach Dr Klapp Direktor DrHanf eklärt er ſei bereit auf die Vorſchläge Dr Zeiders ein
zugehen und die beiden erſten ſeiner Leitſätze umzuändern Es
entſtand ein neuer eLitſatz deſſen Jnhalt ungefähr folgender war
Da ſich die Kenntnis der fremden Kulturen und Volkscharaktere
in den letzten Jahren durchaus als unzulänglich erwieſen hat
müſſen die Ziele die die neuere Sprachwiſſenſchaft ſich ſchon ge
ſteckt hat in dieſer Richtung weiter ausgebaut werden

Der bisherige Leitſatz 3 deſſen Wortlaut wir hier wieder
geben wurde als neuer Leitſatz 2 angenommen 3 Vom natio
nalen Standpunkt aus iſt zwar eine Verſtärkung des Deutſchen

be onders im Hinblick auf die früheren Lehrpläne für manche
Schularten und Länder noch erwünſcht doch darf ſie nicht auf
Koſten der neuſprachlichen Fächer durch Minderung ihrer Stun
denzahl erfolgen da gerade dieſe eine innere Stärkung des Deut
ſchen in ſich ſchließen und durch eine Einſchränkung der neueren
Sprachen ſo mittelbar eine Schädigung des Deutſchen eintreten
würde auch ſonſt die Forderungen der Gegenwart eine Einſchränkung des neufprachlichen Unterrichts nicht zulaſſen

Der verhältnismäßig unwichtige Leitſatz 4 wurde mit ge
ringen Abänderungen zuſammen mit den ſchon vorhin von uns
erwähntem Leitſatz 5 zu einem neuen Leitſatz 3 zuſammengefaßt

Amäßlich des nunmehrigen Leitſatzes 3 d erklärte der Ver
treter des ſächſiſchen Kultusminiſteriums Roſenmüller auch
im Namen des preußiſchen Vertreters daß die ſogenannte Auf
bauſchule ſchon auf dem Marſche iſt Darauf beſchloß man
folgende Faſſung des Leitſatzes An Schulen mit nureinerendete muß dieſe eine neuere Sprache

ein
Bei der Erörterung des Leitſatzes 6b nunmehr 4b ſtießen die

Köpfe hart aneinander bis man ſich nach langem Hin und Wider
reden zu der Faſſung entſchloß Die für die deutſche Schule not
wendigen neuen Fremdſprachen ſind in erſter Linie Engliſch
und Franzöſiſch die grundſätzlich gleichzu
ſtellen ſind eventuell durch Paralielkurſe anGymnaſien doch ſind nach örtlichen Bedürfniſſen andere
Srrachen Spaniſch Jtalieniſch Ruſſiſch Polniſch Holländiſch
Däniſch Schwediſch zugelaſſen Die Leitſätze Hanfs wurden nun
mehr in iheer ſtark veränderten Geſtalt von der Verſammlung in
ihrer Geſamtheit angenommen

Geheimrat Förſter verlas einen von ihm ſelbſt geſtellten
guſatantraa zu ſeinen Leitſätzen die i am erſten Verhand

ngstag angenommen worden waren er Zuſatzantrag beſagt
daß infolge des kulturellen und wirtſchaftlichen Ueberragens des
Angelſachſens für uns Deutſche der anglo amerikaniſche
Kulturkreis der bei weitem wichtigſte iſt Der
äußerſt h Antrag wurde mit geringer Maorität angenommen ſe tſamerweiſe denn kurz vorher hatte ſich die Ver
ſammlung bei einer ebenfalls in dieefr Richtung gehenden Aeuße
rung von Prof Dr Libelius Bonn in ihrer überwiegenden Ma
jorität ablehnend verhalten

Geheimrat Dr Voretzſch übergob Herrn Direktor Dr Hanf
zum Schluß den Vorſitz zur Erledigung verſchiedener geſchäftlicher
Fragen Als Vorort der nächſten Pfingſten 1922 ſtattfindenden
18 Haupttugung wählte man Nürnberg Auf Einladung
Hamburgs wird im Auguſt 1921 anläßlich einer Ueberſee

woche in Hamburg noch eine Delegiertenverſammlurg ſtatt
finden in der die Richtlinien für die Hauptkonferenz feſtgelegt
werden ſollen

Direktor Dr Hanf verlas noch die Namen der dem bayeriſchen
Verband angehörenden Geſtorbenen und Gefallenen der letzten
ſechs Jahre und erwähnte beſonders das Hinſcheiden des ver
dienſtvollen Philologen Geheimrats Schiffer Wien

Das Schlußwort bat ſich Geheimrat Prof Dr Stengel aus
der beſonders dem Vorſitzenden des Verbandes Herrn Direktor
Dr Hanf und dem geſamten Vorſtand für de mühevolle geleiſtete
Arbeit und den Rednern der zwei Tage wobei er ſich natürlich
ausnahm für ihre wertvollen Ausführungen im Namen der Ver
lammlung dankte

handelslehrertag
Jn der Handelshoch ſchule zu Berlin tagte der Verein deut

ſcher Handelslehrer mit Hochſchulbildung Unter den Beratungs
gegerſtänden ſind Der Aufbau und Ausbau des deutſchen kauf
männiſchen Bildungsweſens und Die Ausbildung der Handels
lehrer von allgemeinem JntereſſeDie Ssudtermen im Aufbau des kaufmänniſchen Schul
weſens ſind die folgenden 1 Die Kaufmannsſchule
Fflichtberufungsſchule deren Voſuch nach der Reichsverfaſſung

für alle im kaufntänniſchen Berufsleben tätigen Jugendlichen bis
zum vollendeten 18 Lebensjahre verbindlich 2 Die für den
Eintritt in den kaufmänniſchen Beruf vorbereitende vom Beſuch
der Kaufmannsſchule befreiende zweijährige Handelsſchule
mit vollem Tagesunterricht von 30 Wochenſtunden 9 Die ſi
fäle re ule aufbauende Handelsrealſchule na

ich e w ſter 4 Die zweijäbrige e I

chulke die an die fechsklaſſgen höheren Lehranſtaren an
nüpft 5 Die Wirtſchaftsoberſchuledurch Aufbau weiterer Klaſſen auf die unter 2 3 und 4 genann

ten Schulformen hat aleich dieſen die Wirtſchaftswiſfenſchaften
zum Bildungsmittelvunkt und verleiht nach erfolgreichem Beſuch
die Reife zum Hochſchulſtudium Während die vorher genannten
Schulen bereits vorhanden ſind bildet dieſe eine Schuiform die
wegen der Notwendigkeit vertiefter wirtſchaftlicher Bildung in
unſerer Zeit mit allen Kräften zu erſtreben iſt 6 Die Han
delshochſchule bildet den Abſchluß im Aufbau des kauf
männi chen Bildungsweſens und hat gleich den Univerſitäten das
Recht zur Verleihung der Doktorwürde

Beſonderer Wert iſt darauf zu legen daß begabten
Schülern der Uebergang von der Kaufmannsſchule und Handels
ſchule zur höheren Handelsſchule und Wirtſchaftsoberſchule und
damit zu den Hoch chulen ermöglich wird

Für die Ausbildung der Handelslehrer wirdden Anforderungen der Zeit entſprechend verlangt das Reife
zeuonis einer höheren Schule oder das einer höheren Handels
ſchule mit nachfolgender mindeſtens zweijähriger kaufmänniſcher
Praxis ein handeswiſſenſchaftliches und pädagogiſches Studium
von vier Jahren auf einer Hochſchule eine mindeſtens einjährige
Betätigung in der kaufmänniſchen Praxis und eine vraktiſch
pädagegiſche Vorbereitung in einem Probejahr an einer kauf
männiſchen Schule

Kirchenmuſikaliſche Konferenzen in Halle Die Kommiſſion
für Neubearbeitung eines Hauschoralbuches tagte am Dienstag
vormittag unter Leitung ihres Vorſitzenden Seminarmuſiklehrer
Hartwig Elſterwerda Es ſoll ein Klavierchoralbuch ge
ſchaffen werden das 115 Choräle und 20 bis 30 geiſtliche Volks
lieder nebſt Texten und kurzen Vorſpielen enthält Am Nach
mittage verhandelten die vereinigten Vorſtände des kirchenmuſi
kaliſchen Vereins und der Konferenz der Synodalvertreter für
Kirchenmuſik in der Provinz Sachſen unter Vorſitz von General
ſuperintendent D Schöttler Magdeburg Das Glaſewald
ſtivendium wird dem Stud theol Pleßke Eisleben Haun Zeitz
und Schmeling Hornburg Halberſtadt zugeſprochen Die
nächſte Nummer der Mitteilungen erſcheint im November eine
zweite in der Paſſionszeit Angeſichts verſchiedener Vorkommniſſe
in der Provinz hält es der Vorſtand für dringend notwendig
daß Organiſten namentlich an größeren Kirchen ſich über ihre
organiſtiſche und liturgiſche Durchbildung vor einer maßgebenden
kirchlichen Jnſtanz ausweiſen falls ſie nicht ein akademiſches
oder ſeminariſtiſches Zeugnis beſitzen Verlagsfreie Werke der
kirchen muſikaliſchen Bibliothek in Halle ſollen vervielfältigt und
den Gemeinden gegen geringes Entgelt zur Verfügung geſtellt
werden Die Synodalvertreterkonferenz im Frühjahr wird aufs
neue über die Grenzen des Kirchenmuſikaliſchen verhandeln
Das Jahresfeſt des Kirchenmuſikvereins iſt für Herbſt 1921 in
Halle in Ausſicht genommen

Jnfolge ſtarker Nauchentwicklung eines in einem Grundſtück
in der Kl Steinſtraße aufgeſtellten Koksofens wurde von einer
vorübergehenden Perſon in Vermutung eines Schadenfeuers die
Feuerwehr gerufen

Hei

Hochſchulnachrichten
Der Kurator der Univerſität Marburg Geh Oberregie

rungsrat Walter Haſſenpflug tritt zum 1 Dezember d Js
in den Ruheſtand zu ſeinem Nachfolger wurde der Geh Ober
regierungsrat und vortragende Rat im Preuß Kultusminiſterium
Dr jur et med h c Ernſt von Hülſen berufen Geheimrat
Haſſenpflug iſt 1855 zu Caſſel geboren Er ſtudierte in Marburg
war dann im Juſtizdienſt tätig wurde 1883 Regierungsaſſeſſor in
Marienwerder und 1887 Landrat in Strelow Seit 1899 wirkte
Haſſenpflug als Oberegierungsrat und Dirigent der Abteilung
für Kirchen und Schulweſen in Poſen 1911 erhielt er die Er
nennnung zum Kurator in Marburg als Nachfolger des ver
ſtorbenen Geh Rats Prof Dr A Schmidtmann

rovinzigle FProvinzialKachrichten
Merſeburg 6 Okt Die Aufföſung des Ge

fangenenlagers ſteht unmittelbar bevor Für die im
Kreiſe Merſeburg beschäftigen ruſſiſchen Kriegsgefangenen die
demnächſt eingezogen werden wird Erſatz vom öffentlichen Arbeits
nachweis in Merſeburg geſtellt

2 Wittenberg 6 Okt Verluſt der Garniſon Am
1 Januar 1921 joll Witenberg aufhören Garniſonſtadt zu ſein
Nach zuverläſſigen Jnformationen ſoll das Jnfant Batl bereits
bis Ende Oktober die Stadt verlaſſen und zwar ſoll der eine Teil
nach Magdeburg und der andere Teil nach Bremen verlegt wer
den Für das PionierBataillon iſt der 30 Dezember der Ab
ſchiedstag Die Garniſon ſei angewieſen einen Teil der frei
werdenden Kaſernen zum Verkauf an die Stadt oder andere
Intereſſenten zu ſtellen während diejenigen Kafernen die
zur Kaſernierung am beſten geeignet ſind Kavallerie neue

rtillerie Brückenkopf und Tauentzienkaſerne nur kurzfriſtig
vermietet werden ſollen um Raum für höchſtens ein Jnfanterie
Bataillon das vielleicht ſpäter einmal hier untergebracht werden
könne zu behalten

Ncohlau 6 Okt Zuden Betriebseinſchränkungen bei den Tetralinwerken in Rodleben wird noch ge
meldet daß der Geldbedarf an Geſamtunkoſten jetzt 7 bis 9 Mill
Mk monatlich betrage andererſeits aber eine Abſatzſtockung zu
verzeichnen iſt Von den 670 Mann der Belegſchaft ſollen 357 ent
laſſen werden Andere Werke am Platze haben ſich bereit er
klärt einen Teil der entlaſſenen Arbeiter aufzunehmen Aller
dings müßten dann die auf dieſen Werken beſchäftigten aus
wärtigen Arbeiter entlaſſen werden

Magdeburg 6 Oktober Eiſenbahndirektions
präſident Sommer hat ſein Abſchiedsgeſuch zum 1 April
nächſten Jahres eingereicht An der Spitze des hieſigen Direk
tionsbezirks ſteht der jetzt 65 jährige ſeit Oktober 1908

D Leipzig 5 Okt Beſt r after Holzwucher UnterAnklage ſtand vor dem Wuchergerichte der Handelsvertreter Arno
Arthur Kühn von hier gelernter Schriftſetzer dann Wohlfahrts
hitſsſchutmänn beim Rate der Stadt Leipzig darauf Einkäufer
ei den u Flugzeugwerken und ſchließlich Holzhändler

Im Januar d Js kaufte Kühn von der Fürſtlich Stollbergſchen
Verwaltung in Wernigcrode am Harz einen Poſten Hölzer zum
Preiſe von 122250 Mark den er Anfang März an den Bau
meiſter Heerde in Markranſtädt ab oko für 210687 Mark ver
kaufte Jn dieſem Geſchäft erblickte die Staotsanwal ſchaft
einen Verſtoß gegen die Beſtimmungen des Geſetzes betreffend
unerlaubte Preisſteigerung Jn der Verhandlung vor dem
Wuchergericht führte der Angeklagte Kühn aus daß er zu dem
Geſchäfte ſelbſt nur 8000 Mk zur Verfügung gehabt habe die
mehr erforderlichen Miltel habe er ſich leihen und hohe Proviſion
dafür zahlen müſſen auch ſonſt ſeien ſeine Speſen ſehr hoch ge
weſen Nach der Anſicht des Sachverſtändigen hat der Verkaufs
preis den damals beſtehenden Marktpreis nicht überſchritten er
iſt im Gegenteil nicht unerheblich darunter geblieben Nach der
Anſicht des Wuchergerichtes war der Marktpreis indeſſen nicht ein
Preis der ſich normal gebildet hate ſondern er war ein durch die
Marktnotlage künſtlich geſteigerter übermäßiger Preis
Der Holzhandel des Angeklag en Kühn war nicht eine reguläre
Geſchäftsbetätigung ſondern die Ausnutzung einer Konjunktur in
einer unlauteren Weiſe Das Gericht hat dem Angeklagten Kü
einen Geſchäftsgewinn von netto 15 000 Mk zugebilligt und iſt
damit erheblich über den ühlichen Satz von 10 12 Prozent hinaus

ngen Nach der Berechnung des Gerichtes hat Kühn indeſſen
bei dem Geſchäfte nach Abzug aller Speſen Proviſion und an
rer Auslagen wobei noch zu bedenken iſt daß das Holz ohne
Um lagerung und dergleichen direkt an den Käufer egangeniſt einen e von 35000 Mark gehatt Das

il gegen den Angeklagten de auf einen MonatSia e h und 20 000 Ge

Sie entſteht J Vermiſchtes
Der Diebſtohl des koſtbaren Platinkeſſels der in der Nacht

vom 21 zum 22 Auguſt aus der chemiſchen Fabrik in Wocklum
unter Anwendung von Gewalt entwendet wurde ſcheint ſeiner
Aufklärung entgegenzugehen Die Berliner Kriminalpolizi iſt
den Helfern und Helfershelfern auf die Spur gekommen als dieſe
verſuchten eine größere Menge Platin in Berlin abzuſetzen Die
Spur führte in die Gegend von Paderborn wo ein Hehler feſt
g nommen worden iſt Jn ſeinem Beſitz fand man Platin im
Werte von 155 000 Mk Den übrigen Beteiligten iſt man eben
falls auf der Spur Für die Wiederbeſchaffung des Keſſels im
Werte von 2 Millionen Mark hat die Firma bekanntlich eine
Belohnung von 100 000 Mk ausgeſetzt

Ein fünfzehnjähriger Mörder Der fünfzehnjährige Stiefſohn
des Arbeiters Stiefke in Zantoch Kr Landsberg a d Warthe
erſchlug ſeinen 60 jährigen Stiefvater weil dieſer ihn im Wort
wechiel geſchlagen hatte Um den Verdacht des Mordes von ſich
abzuwälzen hing er die Leiche des alten Mannes auf

Geld ammlung für den BVurengeneral Maritz Der General
de Wet hat den Anſtoß zu einer öffentlichen Geldſammlung in
Südafrika für den Burengeneral Maritz den aus dem Buren
krieg bekannten Rebellenkommandanten gegeben der zu Anfang
des Krieges ſich gegen die ſüdafrikaniſche Regierung erhoben
hatte als dieſe ſich zur Eroberung von ganz Südweſtafrika an
ſchickte General Maritz flüchtete ſpäter nach Angola und weiter
nach Portugal Er wohnt jetzt in Hamburg und iſt vollſtändig
mittellos

Jammervolle Schulverhältniſſe herrſchen in Neukölln ſeitdem
dort die Sozialdemokraten das Heft in den Händen haben Man
hat es dahingebracht daß dem ganzen Volksſchulweſen eine
ſchwere Eefahr droht Die Stadt biit nämlich nicht mehr ge
nügend Räume um die Schulkinder unterrichtlich verſorgen zu
können Jn folgedeſſen hat man ſich an die Schulverwaltung in
Berlin gewandt mit der Bitte für etwa 1400 Schulkinder mit
30 bis 40 Lehrern in den Reukölln benachbarten ren Räume
zur Verfügung zu ſtellen Geht Berlin nicht darauf ein ſo ſind
dieſe Kinder der Verwahrloſung auf der Straße anheimgefallen
und die in Betracht kommenden Lehrkräfte beziehen ihr Gehalt
ohne irgendwelchen Dienſt zu verrichten

Krieg dem Tabak Wie die Sowijetzeitungen berichten wird
jetzt auf Anregung des Volkskommiſſars für Geſundheitsweſen
der Kampf gegen das Tabakrauchen in Sowjetrußland beſonders
energiſch geführt Die Lehrer werden aufgefordert die Schüler
über die Nachteile des Rauchens in hygieniſcher und ſozialer Hin
ſicht aufzuklären Dem kommuniſtiſchen Jugendbund wird zur
Aufgabe gemacht das Rauchen unter ſeinen Mitgliedern auszu
rotten Jn ſämtlichen öfſentlichen Lokalen GEeſchäftszimmern
Bahnböfen Theatern u dergl und auf den Verſammlungen iſt
das Rauchen unterſagt Für die Raucher ſollen beſondere Räume
eingerichtet ſein Den Nichtrauchern in Moskau und Petersburg
ſoll von den Lebensmittelverteilungsorganen ſtatt Tabak monat
lich 50 s Tee oder Kaffee und 100 g Sühigkeiten zugeteilt werden
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Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Die Kuflöſung der Sipo
Berlin 6 Oktober Eigene Drahtnachricht Der

Miniſter des Jnnern hat unter dem 4 ds Mts einen Er
laß üßer die Auflöſung der Sicherheitspolizei auf Grund
des Friedensvertrages und der Abmachungen von Spa er
laſſen dem wir in Folgendem das wichtigſte entnehmen
Mit dem H Oktober wird die Sicherheitspolizei aufgelösſt und
die Aufrechterbaltung der Ruhe und Sicherheit geht auf eine
rein örtliche Polizei über in welche die Mitglieder der auf
gelöſten Sicherheitspolizei eingeſtellt werden können Sämt
liche Anwärter ſür den Polizeidienſt müſſen ſich auf 14 Jahre
verpflichten Der Uebertritt in Heer oder Marine iſt nicht
geſtattet Die Beamten dürfen außerhalb ihres Bezirkes nur
auf Anordnung der Landespolizeibehörde des Regierungs
präſidenten verwendet werden Die Polizeiverwaltungs
hehörden mit Einſchluß des Miniſters des Jnnern werden
genau dieſelben Befugniſſe haben wie ſie im Jaßre 1913 be
ſtanden Da es nunmehr nur noch eine einßeitlich organi
Ferte Vorzuasvolizei gibt iſt die abgeſtrebte Vereinheit

nung der Polizei hierdurch weſentlich gefördert Der
Intergwiierfke Aeberwachungsausſchuß mit dem hierüber
verhandelt wurde wied bei einwandfreier Durchführung
dieſes Erlaſſes keinerlei Schwierigkeiten machen Die Stärke
der Polizei wird im Reiche 85 009 Mann betragen Dazu
munen in Preußen 9199 Landjäger Gendarmen Als
Maffen ſtehen jedem Mann Klanke Waffe Piſtole und
Kandgrangte zu Jeder dritte Beamte erßält ein Gewehr
je 20 eine Maſchinennißkole und anf je 160 Mann kommt ein
Panzerwagen mit zwei ſchweren Maſchinengewehren

Nus dem Betriebsrätekongreß
WTB Berlin 6 Oktober Drahtnachricht Jn der

heutigen Sitzung des Betriebsrätekongreſſes erklärte der
Vergarbeiter Kiel die Arbeiter wollten zur Durchführung
des Spaabkommens tun was ſie könnten aber ſie wollten
n hungern um den Anſprüchen des Auslandes zu ge
nügen

Der Betriebsrätekongreß hat heute eine Entſchließung
gegen drei Stimmen angenommen in der nicht die So igli
ſierung des Kohlenbergbaues ſondern des geſamten Berg
baues gefordert wird

Das Ende der Herrenhäufer Gärten
Hannover ß Oktober Eigene Drahtnachricht

Die weltberühmten Herrenhänſer Gärten bei Hannover ver
Privpatßeſitz des Herzogs von Cumberland ſollen für immer
geſchloſſen werden Jnfolge der geſtiegenen Unterhaltungs
koſten hat es der Herzog abgelehnt einen weiteren erhöhten
Zuſchuß zu ſeiſten Die Koſten der Unterhaltung die früher
etwa 20909 000 Mark betrugen belaufen ſich heute auf über
eine Miſſion ſo daß auch die Zinſen aus dem beſchlagnahm
ten Welfenfond zur Unterhaltung nicht ausreichen würden
Deutſchland wird infolgedeſſen um eine bedeutende Sebens
würdigkeit ärmer werden

Die engliſche Bergarbeiterkriſe
London 6 Oktober Die Laoe in der Bergarbeiter

bewegung hat ſich nicht rerändert Jn Südwales betreiben

d c engere S n i gegene Einigungsvorſchläge Dagegen en re Genoſſenin Mittel England für die Annahme der Wer p e
inqungen erklärt Der Generalſekretär der Eiſenbahner Thow s er

klärte in einer Anſprache W das Streikrecht ſtets als einRecht der weit ehen werdendie Arbeiterſchaft iige

als dieſes Recht zu

der am 200a0

arbeiterverbandes m ehe Preſſevertretern
ausdr f z d ehe ne würde unmittel
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Sport der SaaleFeitung
Preis von Jaägerko e e n Meter 1 Bert

zalda Hutter 2 Panter R Janek 3 Lieſ l Reiß Tot
Sieg 55 Platz 17 14 31 10 Ferner liefen Haeckel Columbine
Calrg e Weſen Jagdrennen 25 000 Mk 3000 Meter 1 Frie

n r e Meer Weihe gehe üben
Woig m Calcum Valentine

a II cumGolzheimer Hürdenrennen 29 ooo Mk 2800 Meter
Tradition Ehnert 2 Cſermyne Klapper 3 Svpartaner
in en 34 Platz 30 55 10 Ferner liefen Mail

erg Berber EleganzBenrather Hürdenrennen 25 000 Mk 2500 Meter 1 Geiß
ler Theilen 2 Toiſen Gorgas 3 Luiſe Reiß Tot Sieg 30
Platz 21 27 10 Ferner liefen Waſſerratte Oſterhaſe Mimoſe

Landskrone Ausgleich 20 000 Mk 2200 Meter 1 Daphne
Hammer 2 Caſſierer Reiß 3 Haeckel Ehnert Tot Sieg 35

Platz 13 13 10 Ferner liefen Siegbert aGröben Jagdrennen 25 00 Mk 3800 Meter 1 TatiTata Jzmnevi 2 Sieglinde Eßnert 3 Timok Theilen
Tot Sieg 55 Platz 33 12 r Ferner liefen Wendula Ripi
Sarne Applaus Waſſervogel AnnemariePreis von Aperwald 20 000 Mk 3200 Meter 1 Einbruch
Gorgas 2 Roſengarten Hr v Schilgen 3 Daddy UnruhDrei liefen Der Totaliſator iſt infolge Telephonſtörung ausge

blieben

Handel Gewerbe und verkehr
Fur Kreditorganiſation der deutſchen Jnduſtrie

Vom t J Deutſchen Bank und Bankier
werbes wird uns geſchriebenbe Ueber den Verlauf einer am 1 Oktober d Js im Reichs

wirtſch aftsminiſterium ſtattgehabten Beſprechung in Sachen der
Preditorganſſation der deutſchen Jnduſtrie iſt eine halbamtliche
Notiz ausgegeben worden die ein trauriges Bild des Ganges
und des Ergebniſſes der Beſprechung hervorruſen kann Zunächſt

nd weſentliche Einwendungen gegen die Pläne des Reichswirtnene nicht lediglich von den anweſenden Vertretern
es Bankgewerbes geltend gemacht worden es waren übrigens

abgeſehen von der Geſchäftsführung des Zentralverbandes nur
zwei hieſige Großbanken zu der Konferenz geladen ſondern vor
allem auch von dem Vertreter des Reichsbankdirektoriums Auch
der Präſident des Deutſchen Jnduſtrie und Handelstages konnte
ſich mangels einer hinreichenden Aufklärung über weſentliche Ein
zelheiten nur mit größter Zurückhaltung äußern und wies dabei
nachdrücklich auf die Gefahren hin die bei einer einſeitigen
Durchführung derartiger Pläne der Volkswirtſchaft entſtehen
können Von den ſeitens des Reichswirtſchaftsminiſteriums in
der Konferenz gemachten Ausführungen iſt das Zugeſtändnis be
merkenswert daß die gegenwärtige Produktionsſtockung nicht überwiegend auf r ſondern auf einer Abſatz
ſtockung beruht

Jm übrigen waren die Mitteilungen des Reichswirtſchafts
miniſteriums nach keiner Richtung hin dazu angetan die erheb
lichen Bedenken zu beſeitigen welche ſowohl innerhalb der Sitzung
als auch von hervorragenden Vertretern der Jnduſtrie und des
Handels in der jüngſten Veröffentlichung des Bank Archivs vom
1 Oktober d Js gegen die Abſichten des Reichswirtſchafts
miniſteriums geltend gemacht worden ſind Namentlich wurde
in ſehr entſchiedener Weiſe darauf hingewieſen daß es bei der
neuen Gründung nicht auf den Namen Bank ſondern auf dieSache ankomme und daß eine als Hilfsfonds beseichnete Ein
richtung ſich trotz der Erklärung des Reichswirtſchaftsminiſteriums
in der Folge als Bank entpuppen könne Von den Gegnern des
Projektes wurde am Schluß der Beſprechung neben allen anderen
Gegengründen noch beſonders die Gefahr einer Steigerung der
für die Volkswirtſchaft verhängnisvollen Jnflationsnöte
hervorgehoben

Metallnotierungen
Berlin 6 Oktober Preiſe für 100 Kilo in Mark Raffi

nade Kupfer 98 bis 99 proz 2050 bis 2100 Original Hüttenweich
blei 730 bis 750 Original Hüttenrohzink im freien Verkehr 930
bis 940 Remelted Pöattenzink 625 bis 635 Original Hütten
Aluminium 98 bis H9 proz in gekerbten Blöckchen 3250 bis
3300 Original Hütten Aluminium in Walzdraht oder Draht
waren 3400 bis 3450 Zinn Banca Stealitz Billiton 6175 bis
6200 Hüttenzinn mindeſtens 99 proz 5900 bis 6000 Reinnickel
98 bis 99 proz 4500 bis 4550 Antimon Regulaga 900 Silber
98 bis 99 proz 4500 bis 4550 Antimon Regulaga 900 Silber

in Barren zirka 900 fein für 1 Kilo 1500 bis 1520 Elektrolyt
kupfer 2604

Börſenſtimmungsbild
Berlin 6 Oktober Die Börſe war anfangs wenig unter

gehmungsluſtig als geſtern und die Spekulation ſchien geneigt
Abwicklungen von Hauſſe Engagements vorzunehmen Da ein
Teilſtreik bei den Elektrizitätswerken Arbeitsdemonſtrationen
angeblich neue Steverprojekte durch die hauptſächlich Wertpapiere
betroffen werden ſollen und ferner das neuerliche Anſteigen der
Deviſenkurſe verſtimmte Das Angebot überwog führte aber nur
vereinzelt zu erheblichen Kursrückgängen ſo verloren Buderus
13 Bismarckhütte 11 Gebr Böhler 12 Adlerwerke 10 Laura
hütte 9 Proz Vereinzelt nahm die Aufwärtsbewegung ihren
Fortgang So ſtellten ſich Hoeſch um 8 Proz höher und gewannen
weiterhin noch mehr S ahnen zeigten gleichfalls vor
wiegend feſte Haltung Jm ſpäteren Verlauf erwies ſich die
Börſe widerſtandsfähiger und die anfänglichen Rückgänge konnten
zum Teil wieder eingeholt werden Rege Kaufluſt beſtand für
Gelſenkirchen Valutapapiere zogen wegen der Erhöhung der
Deviſenkurſe an Der Bankenmarkt war feſt

Deviſenknurſe
Berlin 6 Oktober

Die amtklichen Rotierungen für telegraphiiche Ausablungen ſtellen
der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

e folat

Heu e GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1883 20 1937 00 s 00 957 00BrſſelAntwerpen 449,55 480,45 452 00 4532 o
Chriſtiania 889 10 890,90 886,60 888 40Kopenhagen 81 80 393 40 889 10 8390,99Stockholm 1271 20 1273 80 125 26 1253,75
Helngfors 1 7,80 173,20 173 80 174,20Italien 250,70 28 ,30 259 70 2650 30Pondon 222 76 22525 2173 25 21076
New Vor 63,68 63,82 63 68 63 82Paris 4232,65 424 45 425,55 426,45Schweiz 3018 85 1021 o05 1011,s5 1014,05Spanien 93 1,65 933 45 921 65 923,45Wien alte 22,47 22,53DeutſchOeſt abgeſt 22 s4 22 ,80 22 97 23 08
Vrag 82 68 82 s 82,021 82,22Budapeſt 17,85 17 89 17 48 17 52Bulgarien d wuu wsKonſtantinopel 2 72 22Produkrenbericht

Berlin 6 Oktober Trotz niedriger Maisofferten vonLa Plata geſtaltete ſich der Produktenmarkt infolge der ſteigen
den Deviſenkurſe bei guter Nachfrage feſter als geſtern utter
erbſen und andere Futerhülſenfrüchte waren wenig angeboten
D viel

engen na erffe bei regem Verke
matt

Ackerbohnen ſollen von Bayern in großen
ndelt worden ſein ſonſt waren Futter

im Preiſe kaum verändert
Wetter ik ſchön und

Raps und nande

Produktenmarktpreiſe
Berlin 6 Oktober

Nichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Station

p Heute GeſternSpeiſe erbſen V ktorigerbſen J 260 280 260 280
e kle merte 203 235 2065 286Futtererhſen 160 180 160 180Linien 400 460 400460Kelutch hen 1659 170 155 170Ackerbohnen 16 1820 160 80Wien 130 160 125 155Lupinen 70 85 55Seradella alle 80 5 00 75 80neue 109 1 15 100 115Vicia villo,a 7e

üben 5 0 10Seriaat 370 385 370 285500 60 469 530Senat 180 2 0 180 210Kuſe inländiſch e r nDonauhirſe

Dyckenſchnißel 78 81 78 8uimelaſfe 70 72 70 72leienhen ioſe 28 20 28 80Slecheunu 83740 37 40Stroh drahtgepeßt 2124 22 24,00gebünde t 18 40 18 20C,00Wais loko Hamburg Bremen 186 ,00 188 0
per 1382,00 182 000Kartoffeln ſortiert a cReis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg

8,00 8 908,80 S 78,76Burmareis 14 tägig per 9,75 9,659 per e n nErhöhung der Rohſtoſfpreiſe für die Margarine Jnduſtrie
Wie von unterrichleter Seite mitgeteilt wird hat das Reichs
ernährunge miniſterium den Reichsausſchuß für Oele und Fette
angewie en die Rohſtof preiſe für die Margarine Jnduſtrie von
22,20 Mk auf 26,80 Mt pro Kilo ab 1 Oktober d Js zu er
höhen Der Margarinepreis dürfte dementſprechend im Klein
handel eine Erhöhung von 12,00 Mk auf 15,00 Mk pro Pfund
erfahren Die Preiserhöhung iſt dadurch notwendig geworden
daß das Reichsernährungsminiſterium durch ein Einfuhrverbot
die Zeit des günſtigen Weltmarktpreiſes und des relativ günſtigen
Standes der Valuta verpaßt und dann erſt den Reichsausſchuß
für Oele und Fette angewieſen hat zu dem inzwiſchen geſtiegenen
Weltmarktrreiſe größere Mengen Rohſtoffe einzukaufen

Bevorſtehende Neuregelung der Stabeiſen Exportpreiſe Jm
Laufe dieſer Woche beginnen die Beratungen wegen der Neurege
lung der Stabei en Exportpreiſe nachdem neuerdings teilweiſe
ſtark unter den vereinbarten Mindeſtpreiſen ins Ausland ver
kauft worden iſt

Ein Ausſuhrverband für EiſenbahnOberbaumaterial Zur
zeit finden unter den Schienenwalzwerken Verhandlungen wegen
der Neubildung eines Ausſuhrverbandes für EiſenbahnOber
baumaterial ſtatt Eine Einigung im Prinzip iſt bereits erfolgt

Kapitalserhöhungen im Kaiſerhofkonzern Die Verwal
tungen des Aktienbauvereins Paſſage und der Berliner Hotel
Geſellſchaft Kaiſerhof haben beſchloſſen ihren Aktionären fol
gende Vorſchläge zu unterbreiten Die Berliner Hotel Geſellſchaſterhöht ihr Altienkarital von 3 600 000 Mk auf 7 500 000 Mt
Von dieſen 3 900 000 Mk neuen Akltien mit Dividendenberechti
gung vom 1 Januar 1920 überläßt die Berliner Hotel Ge ell
ſchaft nominal 3000 000 k Aktien dem Aktienbauverein Paſ
ſage zu 120 Proz wobei vereinbart iſt daß der Bauverein ſeine
Sozietätsrechte mit der Berriner Hotel Geſellſchaft rückwirkend
vom 1 Janunar 1920 aufgibt Die Berliner Hotel Geſellſchaft
bietet die weiteren 900 000 Mk Aktien ihren Aktionären im Ver
hältnis von vier alten zu einer neuen Aktie zum Bezuge zum
Kurſe von 120 Proz an Der Aktienbauverein Paſſage wird
ſeinen Aktionären nominal 3 750 000 Mk Kaiſerhofaktien die
der obrigen Uebernahme und ſeinem Portefeuille zu entnehmen
ſind zum Kurſe von 120 Proz im Verhältnis von 1 anbieten
Der Aktienbauverein Paſſage beſitzt bereits 3,4 Mill Mk des
3,6 Mill Mk ber ragenden Aktienkapitals der Berliner Hotel
Geſellſchaft Kaiſerhof Außerdem iſt er mit 3 Mill Mk noch am
Kaiſerhof als ſtiller Gejellſchafter beteiligt

Großer Jnduſtriebedarf in Rumänien Ein Vertreter des
B hatte eine Unteredung mit dem rumäniſchen Handels

attaché in Berlin über die deutſchrumäniſchen Handelsbeziehun
gen wobei der rumäniſche Vertreter erklärte daß die Einkaufs
luſt in Rumänien ſehr ſtark ſei Am größten ſei der Bedarf an
Lokomotiven allerlei Maſchinen Sondierungsapparaten für die
Erdölinduſtrie land wirtſchaftlichen und Hausgeräten e
waren pharmazeutiſchen Erzeugniſſen Glas Steingut und Por
zellanwaren Farbſtoffen Tinte und Druckerſchwärze Da der
rumäniſche Friedensvertrag zu gleicher Zeit mit dem ungariſchen
und bulgariſchen Ende Auguſt ratifiziert wurde und die diplo
matiſchen Beziehungen bald wieder aufgenommen werden ſteht
der Wiederaufnahme des Handelsverkehrs nichts mehr im Wege

Neue Kapitalvermehrung der Sachſenwerk Licht und Kraft
Akt Geſ In den nächſten Tagen wird eine Auſſichtsratsſitzung
ſtattfinden in der beraten werden ſoll über eine Erhöhung des
Grundkapitals von 20 auf 30 Mill Mk Für die Aktionäre wird
ein wertvolles Bezugsrecht in Ausſicht geſtellt und die Aktien wer
den im Verhältnis von 2 1 angeboten werden

Betriebseinſtellung der weſtdeutſchen Eiſenbahngeſell chaft
Sämtlichen Arbeitern und Angeſtellten der dem Konzern der
weſtdeutſchen Eiſenbahngeſellſchaft gehörigen Anternehmen wurde
zum 1 Januar 1921 gelündigt weil der Betrieb wegen Unren
tabilität nicht mehr au rechterhalten werden kann

Der Verband ſächſiſcher Möbelfabrikanten ermäßigte den
Teuerungszuſchlag um weitere 10 Prozent auf 500 Prozent was
dem 12 fachen Friedenspreiſe entſpricht

AmBeginnender Wiederaufbau der deutſchen Handelsflotte
25 September machte der auf der Flensburger Schiffsbauwerft
erbaute 10 000 Brutto Regiſtertonnen große Dampfer Hamburg
ſeine Probefahrt von Flensburg nach Kiel und wurde auf See
von der Reederei der Deutſch Auſtraliſchen Dampfſchiffahrts
geſellſchaft übernommen Das Schiff ging unmittelbar an
ſchließend durch den Kanal nach Hamburg weiter von wo es
nach einigen Tagen ſeine erſte Reiſe nach Niederländiſch Jndien
antreten wird Die Hamburg iſt das erſte nach dem
Kriege auf einer deutſchen Werft erbauteSchiff das in deutſchen Händen bleibt Seine Reiſe bedeutet
den erſten Anfang der transatlantiſchen Fahrt mit deutſchen
Schiffen nach dem Kriege

Sangerhänſer Aktien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Die
Aktien ſind ſeit einiger Zeit ſehr ſtark im Kurſe geſtiegen unter
Hinweis auf eine Dividendenerhöhung und eine Kapitalerhöhung
Demgegenüber hört die Köln Ztg daß dieſe Gerüchte der
Unterlage entbehren Eine Kapitalerhöhung ſteht nicht in Aus
ſicht Die Dividende wird ſich auf der Grundlage vorjähriger
15 Prozent bewegen Bei den Aktienkäufen kann P mög
licherweiſe aber auch um den jetzt nicht mehr ſeltenen eines
Majoriſierungsverſuchs handeln

RheiniſchWeſtfäliſche Kalkwerke Dornap Der Reingewinn
beträgt des Vortrages aus dem Voriahre
1107 054 Mk ſowie nach Vornahme von 663 993 Mk Abſchrei
bungen und gängen i V 774,117 Mk 5951 425 Mk
2 252 054 Es wurde beſchloſſen der im Oktober d Js in

Düſſeldorf ſtattfindenden Generalverſammlung vorzuſchlagen
eine Dividende von 25 Proz i V 7 Proz auf das Aktien
kapital von 13 500 000 Mk zu verteilen 250 000 Mk 488
der Veamten Penſions Witwen und Waiſenkaſſe 250 000
100 090 der Arbeiter Unterſtützungskaſſe 442 000 Mk 0 dem

Mk dem Vor
erung ponwede der Lie

geſetzlichen Reſervefonds zu überweiſen 500

tan zum Zwede zur Verfügung zu ſtellen

Kartoffeln und anderen Lebensmitteln an die Werksangehörigen
weſentlich unter Einkaufspreis Der alsdann verbleibende Reſt
von 1 134 425 Mk ſoll auf neue Rechnung vorgetragen werden

Leipziger Wertzeug Maſchinenfabrik vorm W von Pittler
Akt Geſ in Wahren bei Leipzig Jn der außerordentlichen Ge
neralverſammlung zog die Verwaltung den Antrag auf Erhöhung
des Grundkapitais um 500 000 Mk durch Ausgabe von Vorzusgs
aktien zurück mit der Begründung daß der Anlaß hierzu hin
fällig geworden ſei Es iſt feſtgeſtellt wordei daß für den er
höhten Ankauf von Pittleraktien aus ländiſches Kapital
nicht in Frage kommt Auf Anfrage teilte die Verwaltung mit daß die Ausſichten bei dem Unternehmen wie bei allen
Werkzeugmaſchinenfabriken ſchlecht a Das Ausland kaufe nur
wenig vor allem wohl weil in Frankreich und England dafür
propagiert werde deutſche Werkzeugmaſchinen nicht zu kaufen
Das Jnlandge chäft liege gleichfalls ruhig

Kaligewerlſchaft Hohenfels bei Algermiſſen und Bergmanns
ſegen bei Lehr e Jn der in Lehrte abgehaltenen ordentlichen
Gewerkenverſammlung machte der Vorſitzende Dr Wilhelm
Sauer Berlin zunächſt bemerkenswerte Mitteilungen über die
augenblickliche Lage in dex Kaliinduſtrie die
er für nicht güprig bezeichnet n Bezug auf die Abſatz
möglichkeiten und Ausſichten für die Zukunft Mit be,onderem
Nochdruck erörterte er die Frage der Sozialiſierung
deren Gefahren für die Kaliinduſtrie und für den geſamten
Bergbau er ſehr eingehend ſchilderte Der Grubenvorſtand de
Hugo Hohenfels Konzerns habe eine Ausbeute von ie 2 Mill
Mk für die drei Konzernwerke Hugo Hohenfels und Bergmanns
ſegen ausgeſchüttet und rechnet damit im Jahre 1921 zur regel
mäßigen Ausbeutezahlung ſchreiten zu können Die Verhältniſſe
in den Gruben von zertig und Bergmannsſegen K gut
und es ſeien ſehr günſtige Abſchlüſſe gemacht worden ſonders
könne Bergmannsſegen in bezug auf die Güte und der bergbau
lichen Einrichtungen zu den beſten Werken der deutſchen Kali
induſtrie gerechnet werden Es ſei ein großer Vorteil daß die
ſämtlichen Werke in Hinſicht auf den Steinkohlenmangel bereits
mit Braunkohle verſehen ſeien Zu beklagen ſei nur der augen
blickliche Mangel an Abſatz doch lägen ſichere Anzeichen vor daß
der Käuferſtreik im Jnland bald behoben ſei Schließlich wurden
die Regularien glatt erledigt
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Telegramm

o 5 371 00Deuteehe Worte nDisch Schatzsch Conoltg s ſchaut s 1000Be ien 73 10 Sröhvitzerpapierſo 819 00
Disch Reichsanl 50 Daimler Motoren 242 ,00

28 70 Deutsche Luxemburg 878,50
m 68,65 Deutsche Treuhand 102 tPreuß Konsola 66 10 gar 953 s6,2s Deuitsche ErdölM 52 10 Deutsche Gasglühl4 Chartl Stedtanl Deutsche Kali 50 2089/99 s 1,95 Deutsche Waffen und 25 00

49 Magdb Stadtanl Mun V9006 Donnersmarckhütte 465 00Sächs Neulandsch Döring 4 Lehrmenn 47375
bitte 108 50 Dürrkoppwerko Preuß Centr Bod Engelhardt Brauerei 262
pid pt 95s,80 Elberfelder Farben 20Preuß Hyp B t Felien Guillaume 7Pidpi 18011 87,50 Gasmotoren Deutz z

henen e au Wo 80,80 rechen 83usländ grto qriger uckerſbk Ce ne eren 72 75 Harpener Berg 382,00v v 98 00 jfasper Eisen5 Hirsch Kupfer 339,srenite 26 ,50 e ne 232i oesch Eisen u St Okisenbahn Aktien Hohenlohe Werke 287,80
Halberst Blankenb 72 ,25 Humboldt Masch 281,00
Halle Hettstedter e Iee Bergbau 50Schantungvahn S28,90 Kahla Porzellan e80,90Allg Lokal str 108 ,00 Kaliw Hschersleben 480,00
Gr Berl Str 128,00 Rörbisd Zucker AktMagdeburger Str B 149,00 Kyifhäuserhütte 237,00
Prinz lieinrich B Lahmeyer Co 2165,50

eaura eSchiftahrts Aktien Linke 4 Hofmann 560,00
Ludwig Loewe Co 875 o00Hambg Pakettahrt I88,25 Lothringer Hütte 867,00Hambg Südamerike 247,00 Mannesmennröhren s 1000

Hansa Dampfschiff 291,00 HMasch Fabr Buckau 34000
Nordd Liovò 182,00 mr 288 28

o Caro C uBank Aktien 40 Rehewerhe 78 i
Bank i Thür Orenstein Koppel 880,50Berl Handelsgez 22s5 00 Phönix Berg 688,00
Commerz Diskonto Rhein Metall Vorz 420,00denkt 186,50 RKhein Stahlwaren 81 4,60Darmstädter Bank 164,00 Riebeck Montan 36S,00Dessauische Landes Rombacher Hütten

e Rositzer Braunk 899,00ODeuische Bank S813 00 Rositzer Zucker 302,00
Diskonio Comm 228,50 Sangerhäuser Masch 660 O
Dresdner Bank 208,00 Hugoschneider G 887,00
Leipzig Credit Anst 171 26 Schuckert Co 240,00
Mitield Kreditbank 168,60 Siemens Halske 82s8 00
Mitteld Privatbank 181,00 Settiner Cham 340,00Nationalbeank 172,00 gteitiner Vulkan 284 75Oesterr Kredit 84,00 Stollverger Zinkk S68,00
Reichsbank 151 60 Srals Spielkarten 00Thale Eisenhütte 671Indusirie Aktien Trigtig Porzellan

Turk Tabakregie
Schultheiss Brauerel 298,00 Ver Köln RotiweilerAkt i Aniiiw 242,00 Ver Glanzstolt 37592Allgem Elektr Ges 296,50 Wegelin Hubner s
r Po Werschen WeißenſelAnhelier Kohlenw 810,00 werle rein Aivceit
fAnnaberger Steingut Wittener Gußstahl
Badische Anilin 304,00 Wrede Msizerei
a Elekt Akt 248 75 Zeitzer MaschBerl Masch Bau 328,00 Zeilstotf Woithot

Bismeorckhütte 770 ,00 Otevi Minen
Bochumer Gußstahl e o 00 810Chem Fabr Buckav 40c,00 Hildebrand Mühlen 216,00

Tendenz schwenkend
9 aLeipziger Effektenkurse

Leipzig den 6 Oktober 1920
Chemnitzer Bankverein 263,00 Monstelder Kuxe 4280,50
Leipziger Hypoth Bank 1I83,c0 Oelsvitzer Kuxe 025,90
Mitteld Privatbank 178,60 Pittler Leipzig 442,00Cröllwitzer Papier fabk Prehlitzer Stamm Akt 1450,00
Glauziger Zuckerſabk 490,00 8 Priorit Hkt 2000,00
Gr Leipziger Strassen KRiebeckbier 220,0bahn 149,00 e Vorzugs Akt 122,50Hallesche Zuckerfabk 819,00 Rositzrer Zuckerfabk 815 00

Tementfabk 186 50 Rudelsbur ger Zementfabk
Hugo Schneider Paunsd 340,00 Sachsenwerk 730,00Rörbisd Zuckerigb k 39 ,00 Sondermenn u Stier 152 00
Leipziger Kowmgarn Siöhr u Co 50400apinnerei 400 O Zimwermann Halle 189
Leipziger Moalzfabrik 141,00 Zimmermann Chemnitz 2s8 00

rrrvovoa vVerantwortlich f d volit Teil Guſtav Jacob Mar d
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Untexhaltungsbeilagg
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw Dr
Karl Baer Gr den Anzeigenteil Hans Wildt VexlagSaale Zeitung G m b H Halle Druck Zeitungsperlag und

4 Drucerei Qto Handel

e

J

L

e h

72 L


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


